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Die Gemeinde im Internet

www.tulfes.tirol.gv.at 
Martin Wegscheider: buergermeister@tulfes.tirol.gv.at

Markus Peßnegger: bauamt@tulfes.tirol.gv.at
Nadine Reindl: meldeamt@tulfes.tirol.gv.at

Karin Mitterhauser: buchhaltung@tulfes.tirol.gv.at
Benjamin Wolf: waldaufseher@tulfes.tirol.gv.at

Tel. 0 52 23 / 783 03

Mutter-Eltern-
Beratung: 
Di., 15. September 2020 
9.30 bis 11.00 Uhr im Sitzungszimmer 
(2. Stock) des Gemeindeamtes.

Geschätzte Mitbürgerinnen 
und Mitbürger

Eingangs möchte ich aufgrund des 
bereits 8. Todesfalls im heurigen Jahr in 
unserer Gemeinde den Angehörigen mein 
tief empfundenes Mitgefühl aussprechen 
und wünsche für die Zukunft viel Kraft und 
Zuversicht. Als ich das Bürgermeisteramt 
übernommen habe, ist eine Trauerfah-
ne angeschafft worden, um seitens der 
Gemeinde ein Zeichen der Anteilnahme 
zu setzen. Die schwarze Fahne wurde bis dato immer ab dem 
Todesfall bis zum Begräbnis gehisst. In Zukunft wird die Fahne am 
Begräbnistag gezeigt, da oft der Zeitraum zwischen Todesfall und 
Begräbnis sehr lang sein kann.

Unser interkommunales Projekt Recyclinghof Rinn/Tulfes macht 
auch sehr große Fortschritte. Den angefallenen Humus haben wir 
mit den von der Glungezerbahn angemieteten Kippern zur Wei-
deverbesserung auf unseren Hausberg transportiert. Die Baufi rma 
ist im Zeitplan und wird die Betonarbeiten bis Ende September 
abgeschlossen haben. Über den Winter wird dann eher Ruhe auf 
der Baustelle einkehren, da wir, um ein günstiges Angebot zu 
bekommen, die Zimmererarbeiten mit Ausführung im Frühjahr 
2021 ausgeschrieben haben. Das wäre dem Zimmerer (Kössler&
Annabith Tulfes) gegenüber nicht fair, wenn wir für die Ausfüh-
rung Frühjahr 2021 ausschreiben und dann doch im Herbst 2020 
auf die Realisierung drängen.

Die Streusalzaufbewahrung haben wir von Big Bag auf lose Anlie-
ferung umgestellt. Der Salzsilo wird im Oktober geliefert werden 
und am Areal des Recyclinghofes so aufgestellt, dass das 8 Meter 
hohe Behältnis nicht zu sehen ist.

Haben Sie sich schon die neu gestaltete Gemeindehomepage 
angesehen? Durch den neuen Internetauftritt gewinnt Tulfes die 
Charaktereigenschaften: modern, aktuell, zukunftsorientiert und 
touristisch attraktiv.

Abschließend noch kurz zu unseren jüngsten Mitbürgern. Unter 
dem Motto „den Kindern gehört die Zukunft“ haben wir vor vier 
Jahren den Mittagstisch ins Leben gerufen und mit einem Kraftakt 
an Ehrenamt, Engagement, Zeit und Kosten vor einem Jahr die 
Kinderkrippe realisiert, um die Altersspanne der Kinder zu verrin-
gern. Das wiederum wäre nicht gegangen, wenn sich unsere Freiw. 
Feuerwehr nicht bereit erklärt hätte, auf den Standort außerhalb 
des Dorfes zu wechseln. Die Kinderkrippe ist für unsere Kinder 
die erste Stufe der offi ziellen Bildung. Hier wird das Leben in der 
Gemeinschaft und das Entstehen einer eigenständigen Persönlich-
keit geübt. Ich möchte betonen dass die Kinderkrippe nicht mit 
einer Spielgruppe verwechselt werden darf und bitte, die Arbeit 
und den Bildungsauftrag des pädagogischen Fachpersonals mehr 
wertzuschätzen.

Zum Thema Covid 19 und den dadurch erforderlichen Verord-
nungen und Empfehlungen seitens der Bundesregierung sind wir 
alle mit einer Situation konfrontiert, die für uns neu und hoffent-
lich einzigartig ist. Auf keinen Fall dürfen wir glauben, dass die 
Thematik rund um Corona vorbei ist und bedanke mich bei Ihnen 
für die bewiesene Disziplin unseren Mitbürgern gegenüber und 
bitte weiterhin um Vorsicht und Rücksicht, dass wir nicht wieder 
in die Pandemie schlittern.

In diesem Sinne bitte ich Sie, teilen Sie mit mir die Freude der 
Heimat und genießen Sie unsere lebens- und liebenswerte 
Region.

Martin Wegscheider, Bürgermeister

Der Bürgermeister von Kur-
tatsch Martin Fischer hat uns 
ein Bild von der Ortstafel mit 
dem Hinweis auf die Partnerge-
meinde Tulfes übermittelt. Die 
Gemeindepartnerschaft wur-
de am 19. Mai 2019 besiegelt 

und erfreut sich über sehr viele
gegenseitigen Besuche. 

Den Film und weitere In-
formationen über die Part-
nerschaft fi nden Sie auf 
der Gemeindehomepage 
www.tulfes.tirol.gv.at

Bürgermeister von Kurtatsch Martin Fischer bei seiner neuen Ortstafel

Tulfes auf Ortstafel Kurtatsch
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Geburtstage im August
Wir gratulieren herzlich zum Geburtstag (ab 70):
Maria Anna Angerer (85)
Herbert Hörhager (80)

Aktuelle Geburten
Jana-Mathea Luiza Larcher
Lina Wanner
Niko Pejić
Leonie Lucić
Herzlichen Glückwunsch an die Eltern!

Redaktionsschluss für Oktober-Ausgabe  
am Donnerstag, 24. September 2020

Kürzlich verstorben

Elisabeth Arnold „Huber Lisl“
Rosina Reichler „Bergstoanacher Rosl“
Oswald Henninger
Aloisia Haas
Kurt Moser

Herzliches Beileid an die Angehörigen!

Fragliche Haltung

Heuer kein Theater

Herr Herbert Feichtner hat 
das Amt als Ortslegalisator mit 
Ende Juni 2020 zurückgelegt. 
Die Gemeinde Tulfes bedankt 
sich herzlich für seine ausge-
zeichnete 20-jährige Tätigkeit 
als Legalisator für die Gemein-
debürger von Tulfes.

Der neue Legalisator wird vo-
raussichtlich am 15. September 
2020 vom Bezirksgericht Hall in 
Tirol beeidet. Auf Wunsch des 
Gemeinderates wird dies der 
Gemeindebedienstete Markus 
Peßnegger sein.

Die Beglaubigung der Echt-
heit einer Unterschrift durch 
den Legalisator erfolgt aus-
schließlich in Grundbuchsan-
gelegenheiten wie z.B.:
•	Darlehensverträge	(Pfandur- 

kunden, Schuldscheine u. ä.)
•	 Übergabsverträge
•	 Dienstbarkeitsverträge
•	 Vorrangeinräumungen

•	 Ranganmerkungen
•	 Freilassungs-	oder	 

Löschungserklärungen
•	 Kaufverträge	(keine	Verträge	

über KFZ-Ankauf)

Die betreffende Person, deren 
Unterschrift beglaubigt werden 
soll, muss in der Gemeinde 
Tulfes wohnen und auch mit 
Hauptwohnsitz gemeldet sein. 
Die Unterschrift ist persönlich 
vor dem Legalisator zu leisten! 
Es wird in jedem Fall um eine 
Terminvereinbarung gebeten.

Kontakt: Tel. 0 52 23 / 78 303-10,  
E-Mail bauamt@tulfes.tirol.gv.at

Die Termine finden aus-
schließlich im Gemeindeamt 
Tulfes während der Amtsstun-
den und nur nach vorheriger 
Terminvereinbarung statt.

Martin Wegscheider
Bürgermeister 

Legalisator in Grund-
buchsangelegenheiten

Am 23. August fand die all-
jährliche Gipfelmesse am Kreuz 
des Glungezers statt. Unser 
Herr Pfarrer Augustinus hat die 
hl. Messe auch heuer wieder 
würdevoll gestaltet, wofür wir 
ihm an dieser Stelle recht herz-
lich danken! Ein großes Dan-
keschön geht auch an die Ab-
ordnung der Musikkapelle für 

Bei der letzten Gemeinde-
ratssitzung berichtete Bgm. 
Wegscheider von der Ver-
sammlung des Abfallbesei-
tigungsverbandes. Dabei sei 
man draufgekommen, dass in 
den letzten Jahren vermutlich 
wegen eines Abrechnungs-
fehlers von den Erlösen aus 
der Altpapier- und Karton- 
sammlung zuviel an die Ge-
meinde Patsch ausbezahlt 
wurde, was allein für Tulfes 
einen Schaden von ca. 14.000 
Euro ausmacht. Dazu berich-

Coronabedingt hat die Tul-
fer Dorfbühne die im Frühjahr 
geplanten Veranstaltungen auf 
den heurigen Herbst verscho-
ben. Aufgrund der nach wie vor 
unsicheren – und vermutlich 
sich eher verschlechternden – 

die feierliche Umrahmung der 
Messe sowie an die FF Tulfes, 
die dafür gesorgt hat, dass un-
ser Herr Pfarrer heil nach oben 
gekommen ist!

Ein herzliches Vergelt’s Gott 
an alle anwesenden Bergsport-
ler fürs Mitbeten!

Julia Tschugg

tete der Patscher Bürgermeis-
ter Andreas Danler, dass der 
Gemeindevorstand von Patsch 
beschlossen habe, für Teile der 
Summe Verjährung geltend zu 
machen, um nicht den vollen 
Betrag zu ersetzen. Dagegen 
verwehrte sich auch der Ald- 
ranser Bürgermeister Johan-
nes Strobl, der dies als eine 
fragwürdige Haltung unter be-
freundeten Gemeinde befand, 
eine Meinung, der sich auch 
Tulfes vollinhaltlich anschließt.

Helmut Kohler

Aussichten hat der Vorstand 
beschlossen, heuer überhaupt 
keine Aufführungen zu machen 
und auch im nächsten Jahr erst 
im Herbst zu spielen. Über die 
Termine informieren wir Sie 
noch.  Helmut Kohler

Glungezer Gipfelmesse



4 TULFER GEMEINDEBLATT • SEPTEMBER 2020 

Nach der am 16. Juli sehr posi-
tiv verloffenen Bauverhandlung 
für die Sektion 2 kann man von 
einem sehr gelungenen Bau- 
start sprechen und der Bauzeit-
plan konnte bis jetzt weitge-
hendst eingehalten werden. In 
den vergangenen drei Jahren 
ist gewaltiges rund um unsere 
Glungezerbahn passiert, was 
natürlich auch „Dauerdruck“ 
für die Verantwortlichen be-
deutete. Der Kostenrahmen 
wurde bei der Sektion 1 und 
der Beschneiung eingehalten 

und auch bei der Sektion 2 
werden wir, auch aufgrund der 
großen Eigenleistung, auf die 
finanziellen Vorgaben größtes 
Augenmerk legen. Die Kom-
bibahn (6er Sessel und 10er 
Gondel) wird im Endausbau 
2.000 Personen in der Stunde 
Förderleistung haben. Derzeit 
können aus förderungstechni-
schen Gründen aber nur 1.100 
Personen in der Stunde be-
fördert werden. In weniger als  
8 Minuten hat der Gast mit der 
neuen Bahn die Strecke von der 

Mittelstation bis zur Bergstati-
on überwunden.

Der Speicherteich wurde lie-
bevoll „Zirmsee“ benannt und 
wird nicht nur zur Schneege-
winnung dienen, sondern es 
entsteht in diesem Bereich ein 
zusätzliches Naherholungsan-
gebot, das wirklich künstlerisch 
und ansprechend von Friedrich 
Angerer und Hermann Kössler 
gestaltet wurde.

Auch ein Rundwanderweg 
mit der Einbeziehung von der 
Tulfeinkapelle und Gasthaus 

Baustelle Bergstation Sektion 2

Baustelle Talstation Sektion 2
Betriebsleiter Gilbert Bachmann 
im Dauereinsatz

Martin Reichler stets bereit aus- 
zuhelfen mit seinen Maschinen

Erneuerung Glungezerbahn geht weiter… Tulfeinalm wurde realisiert. Der 
Zirmsee ist noch nicht voll, weil 
das Genehmigungsverfahren, 
das Wasser von der Tulfein- 
quelle zu entnehmen, noch 
nicht abgeschlossen ist. Sobald 
dies erledigt ist, werden wir den 
See zur Gänze füllen, da es für 
mich energetisch nicht sinnvoll 
ist, das Wasser von der Hals-
marter raufzupumpen, wenn wir 
oben genug davon haben.

Im Zuge der Bauarbeiten für 
die Sektion 2 haben wir auch 
nötige Pistenerweiterungen 
und Verlegung vom Start- und 
Zielhaus für die Schirennen in 
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Hansjörg Schulz, Hermann Kössler und Friedrich Angerer bei der Arbeit
 

Die meisten Stützenfundamente mussten per Hubschrauber betoniert 
werden

Polier Bergstation Gerhard Junker und Erdbauer Hansjörg Schulz

Oswald Höllwarth (örtl. Bauaufsicht) mit Walter Höllwarth (Gschäfts-
führer)Stützenbau bei der „Höll“ 

Angriff genommen, um den 
FIS-Bestimmungen gerecht zu 
werden.

Die Parkplatzsituation hat 
sich durch den Abriss des ehe-
maligen Tyrol sehr entspannt. 
Die Glungezerbahn hat mit  
Ihrem Knowhow die Abriss- und  
Recyclingarbeiten übernom-
men und hat mit dem Tuxer-
bauer durch die Gegenrech-
nung des Pachtzinses einen 
sehr fairen Konsens gefunden. 
Nach der Fertigstellung der 
Parkflächen beim Tyrolareal 
werden wir gesamt 19.500 m2 

befestigte Parkflächen zur Ver-
fügung haben und ich hoffe, 
dass wir an den Spitzentagen 
nicht mehr auf unbefestigte 
Felder ausweichen müssen. Ich 
wünsche mir, dass uns die zwei-
te Sektion auch so gut gelingt 
wie die erste Sektion und die 
Beschneiungsanlage, dass kei-
ner unserer Arbeiter zu Scha-
den kommt und der liebe Gott 
uns günstiges Wetter schenkt, 
dass wir den sportlichen Bau-
zeitplan einhalten können.

Martin Wegscheider
Bürgermeister 
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Sandra Kössler, nach 3 Jahren 
Ortsleiterin, und Philipp Maier,  
nach 6 Jahren Obmann der 
Jungbauern/Landjugend, haben 
das Amt am 29. August zurück-
gelegt. Der neue Ausschuss 
setzt sich wie folgt zusammen:

Obmann: Andreas Peer, Obm. 
Stellv.: Daniel Hoppichler, Orts-

Die 3. Klasse hat laut ihrem 
Lehrplan einmal das Gemein-
deamt zu besuchen. Der Bür-
germeister Martin Wegschei-
der beantwortete die vielen 
Fragen, führte die Kinder durch 

Michael Neuhauser. Die Wahl 
leitete der Ortsbauernobmann 
Markus Kössler.

Bürgermeister Martin Weg-
scheider bedankt sich im Rah-
men seiner Grußworte bei den 
ausgeschiedenen Funktionä-
rinnen und Funktionären für 
die sehr gute Zusammenarbeit 

liert: Fussballtore am Spielplatz. 
Das hat der Sportvereinsob-
mann Markus Wieser mitbe-
kommen und siehe da, die mo-
bilen Kleinfeldfußballtore am 
Sportplatz werden ausgeschie-

leiterin: Lisa Maria Kössler, 
Ortsl.-Stellv.: Theresa Kössler, 
Kassier: Simon Hoppichler, 
Schriftführer: Michael Peer, 
Schriftf.-Stellv.: Bianca Neu-
hauser, Zeugwart: Thomas An-
gerer, Beiräte: Bettina Arnold, 
Hanna Gatt, Adriana Schar-
mann, Evelyn Scharmann und 

das Gebäude und stellte ihnen 
die Mitarbeiter vor. Abschlie-
ßend wurde eine Gemeinde-
ratssitzung nachgestellt. Ein 
Kind übernahm den Vorsitz. 
Schnell war ein Antrag formu-

zwischen Gemeinde und Jung-
bauern in den vergangenen Jah-
ren und ist davon überzeugt, 
dass dies auch mit der neuen 
Führung so sein wird. Für ihn 
sind die Jungbauern kein Verein 
und keine Organisation, son-
dern eine wichtige Institution 
für den Erhalt unserer Traditio-
nen und Bräuche im Dorf.

den, weil sie für die Versetzung 
zu unstabil geworden sind und 
werden am Spielplatz fix mon-
tiert und die Profis bekommen 
jetzt neue Tore am Sportplatz. 
So schnell kann’s gehen! Da 
Sitzungen hungrig machen, hat 
der Bürgermeister noch für alle 
Obstsalat vorbereitet.

Neue Führung bei den Jungbauern 

Schule besucht das Gemeindeamt

Von links: Schriftführer Michael Peer, Kassier Simon Hoppichler, Obm.-Stellv Daniel Hoppichler, Obmann Andreas Peer, Ortsleiterin Lisa Maria  
Kössler, Ortsl.-Stellv. Theresa Kössler, Bgm. Martin Wegscheider



7TULFER GEMEINDEBLATT • SEPTEMBER  2020

Das Vereine- und Teamschie-
ßen 2020 müssen wir leider für 
heuer endgültig absagen.

Wir alle wollten ein gemüt-
liches und geselliges Beisam-
mensein, ein Treffen mit Freun-
den, aber auch einen fairen und 
spannenden Schieß-Wettbe-
werb durchführen.

Das können wir in dieser Zeit 
nicht garantieren und wollen 
auch kein gesundheitliches Ri-
siko eingehen.

Die Mannschaften, die ihre 
Anmeldegebühr : 25,- bereits 
bezahlt haben, erhalten diese 
wieder zurück. Die konsumier-
ten Getränke werden in Rech-
nung gestellt.

Wir bitten um Verständnis 
und hoffen auf eine Neuaufl age 
im Jahr 2021.

Manfred Arnold
(für die Schützenkompanie)

Vereine- und 
Teamschießen abgesagt

Einladung zur Speckbacher-
Messe im Voldertal 
(200. Jahrestag von Josef Speckbacher)

Sonntag, 20. September 
um 11.00 Uhr
•	mit	Pater	Damian
•	Bläsergruppe	Musikkapelle	Tulfes
•	Fahnenabordnung	Schützenkompanie	Tulfes

im Anschluss gibt es wieder die traditionellen Tiroler Kirchtags-
krapfen 

Wir möchten uns bei allen ganz herzlich bedanken, die 
unsere Mutter auf ihrem letzten Weg begleiteten.

Jedes tröstende Wort, jeder Händedruck,
jedes Zeichen des Mitgefühls,

das Entzünden der vielen Kerzen im Internet zeigt von 
großer Wertschätzung unserer Mutter.

Vergelt’s Gott
Die Trauerfamilie

Dieselaustritt aus LKW
Am Dienstag den 1.Septem-

ber wurde der Kommandant 
der Feuerwehr Tulfes mittels 
Telefon um 10.38 Uhr über ei-
ne Ölspur auf der L9 und einem 
LKW mit Anhänger, der quer 
über die Straße beim ehemali-
gen Gasthaus Kreuzhäusl steht, 
informiert! Gleichzeitig war 
ein Gruppenkommandant der 
Feuerwehr schon auf Anfahrt 
mit mehreren Säcken Ölbinde-
mittel. Nach kurzer Erkundung 
vor Ort wurde dann vom Kdt. 
die Alarmierung der FF Tulfes 
mittels Pager über die Leit-
stelle Tirol ausgelöst. Während 
des Einsatzes wurde durch die 

Polizei eine Komplettsperre 
der L9 durchgeführt. Die Feu-
erwehr Tulfes begann dann mit 
dem Binden des auslaufenden 
Treibstoffes aus einem defek-
ten Dieseltank des LKW und 
installierte eine Auffangwanne. 
Ebenso wurde der Ölfi lm, wel-
cher durch den Regen Richtung 
Wiese und in einen Ober-
fl ächenkanal zu rinnen be-
gann, gestoppt. Nachdem 
festgestellt wurde, dass im 
defekten Dieseltank noch ca. 
200–300 Liter Diesel vorhan-
den waren, wurde die FF Hall 
nachalarmiert, um den Tank-
inhalt umzupumpen. Da der 
LKW auf der rutschigen Stei-
gung nicht mehr selbstständig 
anfahren konnte, wurde dieser 
von einem Abschleppunter-
nehmen unterstützt. Danach 
wurde die Straße noch von ei-
ner speziellen Kehrmaschine 
mit Hochdruck-Anlage gerei-
nigt! Von Seiten der Bezirks-
hauptmannschaft und vom 
Land Tirol als Straßenerhalter 
wurde durch Sachverständige 
festgestellt, dass keine Ge-
fährdung der Umwelt besteht. 
Auch der Oberfl ächenkanal, 
welcher in den Bach mündet, 
wurde überprüft. Um 14.30 
Uhr konnte der Einsatz nach 
dem Aufrüsten und Reinigen 
der Feuerwehrfahrzeuge been-
det werden!

Simon Gatt

Rosa Reichler 
geb. Höllrigl
„Bergstoanacher Rosl“

* 7. Februar 1934
† 3. August 2020

Danksagung
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Die Egerländer- und die Inn-
taler Partie spielten heuer, auf-
grund der Covid-19 Situation, 
anstatt den gewohnten Platz-
konzerten Gartenkonzerte in 
den Gastronomiebetrieben 
in Tulfes. Mit dem Tulfeiner 
Trachtenverein ist es gelungen, 
die Tradition trotz der Ausnah-
mesituation weiterzuführen. 
Die Stimmung in den einzelnen 
Gastbetrieben war angenehm 
und gemütlich, so konnten 
die lauen Sommerabende aus-
führlich genossen werden. Die 
Stimmung der Musikantinnen 

Obwohl die Egerländer und 
Inntaler schon ein paar Proben 
vor den Gartenkonzerten hat-
ten (hauptsächlich in privaten 
Räumlichkeiten), startete Da-
vid Nagiller die Probe mit der 
gesamten Kapelle am Freitag, 
7. August. Da es im Probelokal 
nicht möglich ist, den Corona- 
Bestimmungen zu folgen in 
Bezug auf die Abstandsregel, 
übersiedelte die Kapelle für die 
Probenarbeit in den Saal. Dort 
wird nun fleißig – mit der 1-m- 
Abstandsregel – für die zukünf-
tige Projekte geprobt. 

und Musikanten war so ausge-
lassen, dass sogar einige Musi-
kanten Witze erzählten. 

Auch das Konzert am Berg, 
das für gewöhnlich die gesamte 
Musikkapelle gestaltet, spiel-
te die Egerländer Partie am 2. 
August auf der Halsmarter. Das 
Konzert in Rum Ende Juli spiel-
te die Egerländer Partie. 

An dieser Stelle gilt es allen 
Wirtsleuten Dank auszuspre-
chen, für das zur Verfügung- 
stellen ihres Gastgartens und 
für die tolle Bewirtung der Mu-
sikantinnen und Musikanten.

Am 23. August fand die Glun-
gezermesse statt. Bei frischen 
Temperaturen und viel Nebel 
musizierte eine Abordnung der 
Musikkapelle. Mit dabei waren 
wieder die Jungmusikanten 
Yannick Markart am Tenorhorn 
und Elias Markart auf der Tuba. 
Nach der Messe wurden am 
Zirmsee noch Egerländer zum 
Besten gegeben. In der letzten 
Station, in der Tulfein Alm, mu-
sizierte die spielfreudige Grup-
pe noch zum Abschluss. Ob-
wohl das Wetter bescheiden 
war, war es ein gelungener Tag. 

So war der Sommer der Musikkapelle
Gartenkonzert beim Sagmeister

Gartenkonzert beim Burn Out

Konzert am Zirmsee

Glungezer-Gipfelmesse

Auf der Halsmarter
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Um 13 Uhr trafen 3 Mann der 
FF Gradina mit dem Komman-
danten der Berufsfeuerwehr 
SLATINA  Stepan Venus (zu-
ständig für die Ausbildung der 
Freiw. Feuerwehren) beim Ge-
rätehaus in Tulfes ein.

Die Einschulung am Fahrzeug 
wurde vom Obermaschinisten 
Hermann Parger durchgeführt.

Um kurz vor 15 Uhr wurde 
dann die offi zielle Schlüssel-
übergabe vom Bürgermeister 
vorgenommen. Anschließend 
wurde noch gemeinsam die 
von den Kroatischen Kamera-
den mitgebrachte Jause ver-
zehrt und etwas geplaudert.

Da die Anfahrt zu uns bereits 
12 Stunden dauerte und eine 
Übernachtung bei uns Co-
ronabedingt nur mit weiteren 
Aufl agen (bei der Einreise nach 
Österreich musste bereits ein 
negativer Coronatest vorge-
legt werden) möglich gewesen 
wäre, fuhren die kroatischen 
Freunde bereits um ca. 16.30 
Uhr wieder Richtung Heimat. 

Simon Gatt

Bei der Gemeinderats-
sitzung am 18. August 
hat auf Antrag des Bür-

germeisters der Gemeinderat 
einstimmig beschlossen, dem 
Wunsch der Tiroler Landes-
regierung zu folgen, das alte 
Tanklöschfahrzeug (TLF) der 
Freiwilligen Feuerwehr Gra-
din in Kroatien zu spenden. 
Die Gemeinde Gradin (4.000 
Einwohner) befi ndet sich in 
der Landkreisverwaltung Viro-
vitičko-podravska mit einer 
Größe von 120,90 km2. Die Ge-
meinde hat 11 Siedlungen und 
streckt sich 15 km in der Rich-
tung Ost-West und genauso 
viel in der Richtung Nord-Süd. 
Durch den Bereich der Ge-

meinde fl ießt die Drau an der 
nördlichen Grenze entlang, wo 
sie sich an Ungarn anlehnt. Die 
Freiwillige Feuerwehr in Gradi-
na ist im Jahre 1911 gegründet 
und existiert bis heute ununter-
brochen. Das Land Tirol führt 
seit mehreren Jahren Feuer-
wehrprojekte in den Nachfol-
gestaaten des ehemaligen Ju-
goslawien und hier vor allem in 
Kroatien durch. Kroatien wurde 
deshalb ausgewählt,  weil es 
seit der Monarchie eine lange 
Tradition an Freiwilligen Feu-
erwehren hat und außer an der 
Adria-Küste wirtschaftlich in ei-
ner sehr schwierigen Situation 
ist. Eine hohe Jugendarbeitslo-
sigkeit führt zu starker Auswan-

derung und zu einer Ausdün-
nung der ländlichen Gebiete. 
Die meisten Jahresbudgets der 
Freiwilligen Feuerwehren rei-
chen gerade zur Sicherstellung 
des Betriebes.

Am 28. August war es dann 
soweit, eine Abordnung der 
Freiw. Feuerwehr Gradina kam 
samt Dolmetscher zu uns, um 
das TLF abzuholen. Bürger-
meister Martin Wegscheider 
übergab die Fahrzeugschlüssel 
dem Kommandanten Josip Ka-
ladic und wünschte eine gute 
und pannenfreie Heimreise. 
Danach überreichten die sehr 
dankbaren Feuerwehrmänner 
aus Gradina noch edle Schnäp-
se und Speisen aus ihrer Heimat 

Tanklöschfahrzeug gespendet

Von links: Obermaschinist Hermann Parger, Gerätewart Manfred Mähr, Kommandant Simon Gatt, Bgm.
Martin Wegscheider, Kommandant der FF Gradina  Josip Kaladić bei der Fahrzeugübergabe an die FF Gradin

Helmut Ritter als Vertreter des Landes Tirol, Manfred Mähr, Sebastian 
Staud und Bgm. Martin Wegscheider

Zum Dank überreichte die FF Gradina heimische Produkte an Bgm Martin 
Wegscheider und Kdt. Simon Gatt

und traten dann die Reise nach 
Gradina an. Um 5.00 früh am 
Folgetag sind alle wohlbehalten 
in ihrem Heimatort angekom-
men, haben wir erfahren. Un-
sere Feuerwehrkameraden aus 
Tulfes haben das Fahrzeug na-
türlich nicht ganz ohne Zube-
hör vom Hof fahren lassen. Eine 
Leiter, Bergewanne, Schläuche, 
div. Armaturen, 3 Atemschutz-
geräte, Lichtstrahler, und viele 
Werkzeuge wurden im TLF be-
lassen. 
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Herzliches Dankeschön 
an alle, dass wir die 
Märchenwanderung, 

am 18. Juli 2020 in diesem 
sehr außergewöhnlichem 
Jahr durchführen konnten. 
Aufgrund der COVID 19-Be-
stimmungen haben wir die 
limitierte Teilnehmerzahl von 
500 Personen bei Außenver-
anstaltungen eingehalten. 494 
Personen, davon 250 Kinder 
und 244 Erwachsene, haben 
diese Veranstaltung besucht, 
6 angemeldete Personen sind 
nicht gekommen, diese konn-
ten auch nicht durch unsere  
Lückenfüllerstation nachbe-
setzt werden, da sie für die letz-
te Gruppe eingeteilt waren. 

Ich möchte mich bei allen 
Teilnehmern für den sehr diszi-
plinierten Ablauf bedanken und 
die Einhaltung aller Vorgaben. 
Nur wenn alle an einem Strang 
ziehen und jeder jeden respek-
tiert, kann man Unannehmlich-
keiten vermeiden. 

Ein besonderer Dank gilt den 
mitwirkenden Stationen, nur 
durch Euch ist diese Veranstal-
tung möglich und auch so er-
folgreich. Besonders in diesem 
Sommer waren alle dankbar, 
dass wir uns trotz allem für die 
Durchführung der Märchen-
wanderung entschieden haben, 
um den Kindern und allen an-
deren ein wenig Abwechslung 

und Normalität bieten zu kön-
nen. Bei all jenen, denen ich 
zwei Wochen lang absagen 
musste, möchte ich mich für 
das Verständnis bedanken und 
hoffe, dass wir uns im nächsen 
Jahr zur 12. Märchenwande-
rung am 17. Juli 2021 sehen. 

Besonders im Kassenbereich 
war die Herausforderung groß, 
COVID 19 keine Chance zu 
geben. Dankeschön an alle Hel-
fer, an der Desinfektions- und 
Mundschutzstation, Kassa, 
Geschenkausgabe, Lückenfüll-
erstation und den Helferinnen, 
welche mir bei der Vorberei-
tung der Geschenktüten fleißig 
zur Hand gegangen sind und 

Märchenwanderung ein voller Erfolg
den Helfern am Vortag bei der 
Begehung und Markierung der 
Strecke, fürs Tor aufstellen und 
in diesem Zuge möchte ich 
mich bedanken, dass wir dieses 
so schöne Tor weiterhin für die 
Märchenwanderung verwen-
den dürfen.

Danke fürs Dabeisein  
unseren Stationen:
Start: Zauberer „Willi“ , Musik-

gruppe LPW (Leit-Planken-
Weis)

Gäste aus Aldrans: „Nähkränz-
chen mit Friends“: „Vaiana “

Daniela „Tulfer Kinder“:  
„Die 12 Monate“

Tulfer Dorfbühne: „Des Kaisers 
neue Kleider“

Jungbauern: „Wickie und die 
starken Männer“

Vergelt´s Gott
•	allen	Grundbesitzern,
•	der	Glungezerbahn
•	TVB	Region	Hall-Wattens
•	Raiffeisen-Regional-Bank	

Tulfes,
•	Kühl-	und	Viehtransporte	

Martin Wegscheider,
•	Mario	Pfitscher,
•	Alpengasthof	Halmarter,	für	

die perfekte, hochwertige 
Verpflegung

•	Tischlermeister	Christian	
Arnold

•	Josef	Baldemair	fürs	Filmen
•	den	Grillmeistern

Gastgruppe aus Aldrans mit „Vaiana“

Jungbauern mit „Wickie und die starken Männer“
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Kostenlose Rechtsberatung

Montag, 7. September 
Montag, 5. Oktober 

jeweils von 17.30 – 19.30 Uhr 
Gemeindeamt Tulfes – Sitzungszimmer 2. Stock – 

keine Anmeldung erforderlich

Mag. Michael Schönlechner bietet allen interessierten 
Gemeindebürgern kostenlose Rechtsberatung an.

Rosa Reichler 
zum Gedenken

Am 3. August verstarb Rosa Reichler, die „Bergstoanacher 
Rosl“, im 87. Lebensjahr. Sie war eine außergewöhnlich 
tatkräftige Frau in unserem Dorf und erwarb sich durch ihr 
langjähriges und engagiertes Wirken großes Ansehen.

Ob als Funktionärin bei der Agrargemeinschaft oder bei 
der Jagdgenossenschaft, als Obfrau des Grauviehzuchtver-
bandes, als Zuchtbuchführerin oder Probemelkerin bei der 
Ortsbauernschaft war sie genauso engagiert wie beim Obst- 
und Gartenbauverein oder bei den Weggemeinschaften 
Steinachweg oder Hochwaldweg. 

Unvergessen auch ihr Einsatz bei der Tulfer Dorf-
bühne oder als Kassierin und engagierte Chorsängerin beim 
Kirchenchor. Oftmals half sie auch bei den Freilichtspielen 
am Glockenhof beim Eintritt aus.

Zahlreiche Auszeichnungen und Ehrungen würdigten ihr 
hohes Wirken. So war sie unter anderem auch Ehrenzei-
chenträgerin in Gold der Gemeinde Tulfes, erhielt die Ver-
dienstmedaille des Landes Tirol, die Goldene Ehrennadel 
des Grauviehzuchtverbandes, war Ehrenmitglied der Tulfer 
Dorfbühne und Trägerin des silbernen Verdienstabzeichens 
des Theaterverbandes Tirol.

Wir werden uns noch lange und gerne an sie erinnern, an 
ihr fröhliches und ungezwungenes Wesen, dankbar für ihr 
großartiges Wirken in unserem Dorf.

Helmut Kohler
Tulfer Dorfbühne mit „Des Kaisers neue Kleider“

Die Mannschaft am Start

Tulfer Kinder mit  „Die 12 Monate“

•	allen	Helfern	(Kassa,	Grup-
penführer, ...)

•	Willi	unserem	Zauberer
Allen, die wir vergessen ha-

ben, auch ein herzliches Danke.
Einnahmen Startgeld 250 Kin-

der : 875,–; Einnahmen frei-
willige Spenden : 1.011,80

Der Verwendungszweck wur-
de noch nicht bestimmt.

Kindergarten, Kinderkrippe 
und Volksschule bekommen 
auf ausdrücklichen Wunsch 
Sitzunterlagen zur Verfügung 
gestellt. Diese werden den 

Leiterinnen und der Direktorin 
übergeben.

Karin Markart-Bachmann
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Der restliche Herbstspielplan. 
Fr, 11. 9.  SPG Stubai vs. SPG Damen 19.30 Sportplatz Matrei 
Sa, 12. 9. Hall vs. SPG U10A   13.00 Haller Lend 
 SPG West MGB vs. SPG U10B 13.00 Ruifach Axams
 Navis vs. SPG U12  15.30 Sportplatz Navis 
 Achenkirch vs. SPG 1b  19.30 Sportplatz Achenkirch 
 Achenkirch vs. SPG KM 17.00 Sportplatz Achenkirch 
Mi, 16. 9. SPG U12 vs. Veldidena 11.00 Waldstadion Rinn
Fr, 18. 9. SPG U10A vs. Sistrans 16.30 Waldstadion Rinn
 SPG U10B vs. SPG Stubai B  18.00 Waldstadion Rinn
Sa, 19. 9. SPG U12 vs. Hall   10.30 Waldstadion Rinn
 SPG 1b vs. Vomp   13.00 Waldstadion Rinn
 SPG KM vs. Vomp   17.00 Waldstadion Rinn
So, 20. 9. SPG Damen vs. Erl  17.00 Waldstadion Rinn
Fr, 25. 9. SVI vs. SPG U10B  17.00 Wiesengasse
Sa, 26. 9. SPG Stubai A vs. SPG U10A 11.30 Sportplatz Schönberg
 OLKA vs. SPG 1b   14.45 Sportplatz OLKA 
 OLKA vs. SPG KM   17.00 Sportplatz OLKA 
So, 27. 9. Wipptal vs. SPG U12 12.00 Sportplatz Steinach
 Angerberg vs. SPG Damen 14.45 Sportplatz Angerberg
Fr, 2. 10. SPG U10A vs. SPG 1963 A  16.30 Waldstadion Rinn
 SPG U10B vs. SPG Hatting 18.00 Waldstadion Rinn
Sa, 3. 10. SPG U12 vs. Rum   10.00 Waldstadion Rinn
 SPG 1b vs. Rum  12.30 Waldstadion Rinn
 SPG Damen vs. Wilten 16.30 Waldstadion Rinn
So, 4. 10. SPG KM vs. Kössen   16.30 Waldstadion Rinn
Fr, 9. 10. Matrei vs. SPG U12   17.00 Sportplatz Matrei 
 Haiming vs. SPG Damen 20.00 Sportplatz Haiming 
Sa, 10. 10. Matrei vs. SPG U10B 10.00 Sportplatz Matrei 
 Absam vs. SPG U10A 10.00 Sportplatz Absam 
 Kirchberg vs. SPG KM  16.00 Kunstrasen Kirchberg 
So, 11. 10.  Heimturnier U7 und U9     10.00/13.30 Sportplatz Tulfes 
Fr, 16. 10. SPG U10A vs. WSG Wattens A 16.30 Waldstadion Rinn
 SPG U10B vs. WSG Wattens B 18.00 Waldstadion Rinn
Sa, 17. 10. SPG Damen vs. Schwoich  11.00 Sportplatz Tulfes 
 SPG KM vs. Jenbach  11.00 Waldstadion Rinn
 SPG U12 vs. SPG Stubai B  14.30 Waldstadion Rinn
So, 18. 10. SPG 1b vs. Jenbach  16.00 Waldstadion Rinn
Mi, 21. 10. SPGU12 vs. Thaur   18.00 Waldstadion Rinn
Fr, 23. 10. SVI vs. SPG Damen  19.30 Wiesengasse
 Kolsass/Weer vs. SPG U10A 16.30 Sportplatz Kolsass
Sa, 24. 10. SPG IBK West vs. SPG U10B 13.00 Sportpl. Hötting West
 Kramsach vs. SPG 1b  13.30 Kunstrasen Kramsach 
 Kramsach vs. SPG KM  16.00 Kunstrasen Kramsach
So, 25. 10. Aldrans vs. SPG U12  12.15 Sportplatz Aldrans
Fr, 30. 10. SPGU10B vs. Rum   16.30 Waldstadion Rinn
Sa, 31. 10. SPG Damen vs. Vomp  12.00 Sportplatz Tulfes
 SPG 1b vs. Weerberg  10.30 Waldstadion Rinn
 SPG KM vs. Weerberg  14.00 Waldstadion Rinn

von Christoph Junker

Es geht wieder los, hieß es 
Mitte Mai für die SPG. Anfang 
Juni wurde dann der Trainings-
betrieb wieder aufgenommen. 
Der SPG-Nachwuchs trainierte 
sogar noch etwas früher. Über-
raschend war dann, dass die 
neue Saison gleich wie jedes 
Jahr starten soll. Jedoch unter 
strengen Corona Maßnahmen 
die von der SPG Rinn/Tulfes 
bisher sehr gut umgesetzt wur-
den.

Am 17. Juli war es dann so-
weit. Nach 5 Monaten schrit-
ten die Spieler von Trainer Flo 
Riedmann zum ersten Pfl icht-
spiel ins Zillertal nach Aschau. 
Mit einem 4:1 Cup-Sieg konnte 
gleich ein Zeichen in die rich-
tige Richtung gesetzt werden. 
In Runde 2 musste man dann 
unglücklich gegen den Landes-
ligisten aus Stumm (3:4) die 
Segel streichen. Am 8. August 
startet man dann erfolgreich 
mit einem 4:2 Sieg gegen Wes-
tendorf in die neue Gebietsliga-
Saison. Der Start ist auf alle 

Nachwuchs
Auch der SPG-Nachwuchs 

ist schon fl eißig am Trainieren 
und bereitet sich auf den Meis-
terschaftsauftakt vor. Manche 

Fälle gelungen. Mit 2 Siegen 
und 1 Unentschieden ist die 
SPG zu Redaktionsschluss des 
Gemeindeblattes noch unbe-
siegt. So kann es natürlich wei-
tergehen. 

Auch die 1b startet in die neue 
Saison mit einer unglücklichen 
Niederlage in Langkampfen. 
Doch bei der Heimpremie-
re von Neo-Trainer Manuel 
Wieser konnte die 1.-Runden-
Niederlage wieder gut verdaut 
werden. Im Derby gegen Frit-
zens fegten die 1b Jungs den 
Gegner mit 7:2 vom Feld. 

Die Damen starteten am 29. 
(nach RS) mit Cuprunde 1 ge-
gen Thaur in die neue Saison. 
Mit vielen neuen Gesichtern 
und der Rückkehr von Geral-
dine Suppersberger (SVI) darf 
man sehr gespannt sein auf 
die neue Saison. Mit Martin 
Riedmann gibt es auch einen 
neuen Trainer an der Seite der 
SPG-Mädls. Durch die Corona-
Pause eine leider etwas spätere 
Premiere.

Mannschaften trainierten den 
Sommer sogar durch. Die SPG 
freut sich, heuer noch mehr 
NW-Mannschaften gemeldet 
zu haben. Mit U12, 2x U10, U9, 

Ergebnisse  

Sa., 18. 7. Aschau vs. SPG KM  1:4  Tore: 2x Laimer, Platzer,
   Mair  
Fr., 24. 7. SPG KM vs. Stumm  3:4 Tore: Platzer, Schlatzer,
   ET 
Sa., 8. 8. SPG KM vs. Westendorf 4:2 Tore: Mair, Schafferer,
   Voraberger, ET
Sa., 15. 8.  Langkampfen vs. SPG KM  1:1 Tore: Weger Werner
 Langkampfen vs. SPG 1b 2:1 Tor: Grüner Aaron 
Fr., 21. 8. SPG 1b vs. Fritzens  7:2  Tore: 2x Rainer Cl.
   Alber, Wolf Fabian, 
   Rezo Dino, Sebastian 
   Wolf, Rainer Johannes
Sa., 22. 8. SPG KM vs. Pillerseetal  2:1 Tore: 2x Schafferer

Fußball – SPG Rinn/Tulfes 

2x U7 sind gleich 6 Nachwuchs-
teams beim Tiroler Fußballver-
band gemeldet. Hinzu kommt 
noch der Kindergarten in Tul-
fes und in Rinn. Leider fi el das 
geplante Trainingscamp für 
den heurigen Sommer wegen 
der Corona-Krise aus, aber 
nächstes Jahr soll dann das 

erste Sommerfußballcamp der 
SPG stattfi nden. Die SPG freut 
sich schon auf eine erfolgrei-
che Nachwuchssaison. Über 
Neuzugänge freuen wir uns 
natürlich immer. Bei Interesse 
einfach bei Nachwuchsleiter 
Peter Einkemmer (Tel: 0 664 / 
409 34 99) melden. 
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Höchste Zeit war es, den 
Spielplatz beim Kindergarten 
Volderwald zu sanieren. Mit 
einem Kostenaufwand von ca. 
:€30.000,– wurde eine neue 
Schaukelanlage, zwei Türme 
mit vielen Attraktionen und 
eine Kleinkinderspielanlage 
geschaffen. Die Kinder vom 
Ortsteil Volderwald haben eine 
Riesenfreude mit ihrem neu-

Die Küche in der Glunge-
zerhütte wurde vor 20 Jahren 
teilsaniert und heuer hat man 
sich entschlossen, die „Spei-
senwerkstatt“ einer Totaler-
neuerung zu unterziehen. Per 
Hubschrauber wurde das Ma-
terial auf den Glungezer geflo-
gen. Der Alpenverein hat nach 
langer gemeinsamer Planung 

Die Mountainbike-Strecke 
am Interessentschaftsweg 
Halsmarter (ab Gluckserhütte, 
Tulferberg 57) ist für Radfahrer 

en Spielrefugium. Das groß- 
flächige Auslegen der Fall-
schutzplatten soll die Verlet-
zungsgefahr mindern. Von den 
Hackschnitzeln als Fallschutz 
hat die Gemeinde Abstand ge-
nommen, weil diese nur ver-
teilt werden und dann nicht 
mehr den Zweck erfüllen und 
auch relativ rasch verrotten und 
ausgetauscht werden müssen.

mit dem Pächter Bernhard Kol-
ler das Projekt nun umgesetzt. 
Nicht nur neue Küchenmöbel 
und Geräte wurden angeschafft, 
sondern auch die Wände wur-
den isoliert und das Highlight 
ist die einfach zu reinigende 
Metalldecke, die mit den ein-
gebauten LED-Leuchten ein 
helles und sauberes Bild macht.

jeglicher Art aufgrund des Bau-
stellenverkehrs bis auf Wider-
ruf gesperrt.

Neue Küche in der  
Glungezerhütte

Radverbot Tulferberg

Bernhard Koller sichtlich erfreut über die neue  Küche

Neue Spielgeräte am  
Spielplatz Volderwald
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Der Herbst nähert sich 
und der Garten muss 
für den Winter fi t ge-

macht werden. Im Naturgarten 
gilt dabei: Weniger ist mehr.

„Im Herbst gehört der Garten 
aufgeräumt! Laub wird entfernt 
und im Blumenbeet alles zu-
rückgeschnitten, damit es or-
dentlich aussieht“. So hat man 
es häufi g von Eltern oder Groß-
eltern gelernt. Wer aber unsere 
heimische Tierwelt unterstütz-
ten möchte, sollte im Herbst so 
wenig wie möglich im Garten 
machen. 

„Herbstlaub ist ein wertvol-
les Gut im Garten. Es sollte 
nur vom Rasen und von den 
Wegen entfernt werden.“, so 
Matthias Karadar, Projektleiter 
von Natur im Garten im Tiroler 
Bildungsforum. Im Blumenbeet 
oder im Gemüsegarten schützt 
eine 20 – 30 cm hohe Schicht 
den Boden und fördert das 
Bodenleben. Durch den Mulch 
hat man im Frühling deutlich 
weniger unerwünschte Bei-
kräuter im Gemüsebeet und 
der Boden ist durch Regenwür-
mer schon bestens für die Aus-
saat vorbereitet worden. Auch 
viele andere Nützlinge fi nden 
hier ein tolles Winterquartier. 
Wer im Winter im Laub wühlt, 
wird schnell Marienkäfer in Käl-
testarre fi nden.

Bei sehr viel Laub, kann man 
auch einen Laubhaufen anle-
gen. Hier verstecken sich nicht 
nur Insekten sondern im besten 
Fall auch ein Igel. Idealerweise 
schafft man diesem im Zent-
rum eine kleine Höhle aus Holz. 
Man kann einfach zwei dickere 
Äste im Abstand von 60 cm pa-
rallel zueinander hinlegen und 
darauf im 90°-Winkel wieder 

zwei Äste legen. So kann man 
eine kleine Pyramide schichten, 
die anschließend mit Laub be-
deckt wird. Auch ein gekauftes 
oder selbst gebasteltes Igel-
haus kann in so einem Laubhau-
fen aufgestellt werden.

Im Blumenbeet sollte man 
verblühte Stängel und verdorr-
te Blätter nicht abschneiden. In 
den abgeblühte Blüten fi nden 
Vögel wie der Stieglitz im Win-
ter noch Samen. Und unter, 
auf oder in den abgestorbe-
nen Pfl anzen überwintern jede 
Menge nützlicher Insekten. 
Wenn die Stängel im Frühling 
dann abgeschnitten werden, 
kann man sie bündeln und an 
einer geschützten Stelle auf-
stellen. Denn es können hier 
beispielsweise noch Schmet-
terlingspuppen darauf sein, 
die erst etwas später im Jahr 
schlüpfen.

Im zeitigen Herbst ist es auch 
an der Zeit, die Vogelnistkästen 
zu reinigen und die alten Nes-
ter zu entfernen. Diese sind 
meist voll mit Vogelparasiten 
und können die Jungvögel im 
nächsten Jahr befallen. Die Vo-
gelnistkästen dann aber wieder 
aufhängen, denn im Winter 
nutzen die Vögel die Nistkästen 
als Schutz vor der Kälte.

Vieles von dem, was über 
den Winter stehen gelassen 
wird, ist im Frühling bereits 
zersetzt und liefert Dünger für 
die Pfl anzen. So kann man die 
Natur für sich arbeiten lassen. 
Und sollten im nächsten Jahr 
die Schädlinge anrücken, sind 
die Nützlinge schnell zur Stel-
le, wenn sie im eigenen Garten 
überwintern können.

Mit Unterstützung von Land 
und Europäischer Union.

Herbstarbeiten im Garten

Der Ziegenexperte 
David Oberleiter

Pächter der Schafalm Max Stern 
mit seiner Tochter Antonia

David Erjan und Fabian Gallrauner waren heuer die „Galterer“  

So wie man sich im Frühjahr 
voller Energie und Freude auf 
den Almauftrieb und den be-
vorstehenden Sommer freut, 
so freut man sich im Herbst 
wieder auf die Heimkehr der 
„Almerer“ und dem Vieh.

Heuer sind wir auf dem Wei-
degebiet der Rinder vor be-
sonderen Herausforderungen 
gestanden, da der Bau der Be-
schneiungsanlage 2019 und 
der derzeitige Bau der Sektion 
2 der Glungezerbahn sehr viel 
Grabungsarbeiten notwendig 
gemacht haben und es in die-
ser Seehöhe das Gras nicht so 
schnell wachsen hat lassen wie 
wir es gerne gehabt hätten. Die 
Almsaison 2021 wird da schon 
viel besser aussehen, weil die 
Glungezerbahn sehr viel Geld 
in Saatgut und Kultivierungsar-
beit investiert hat. Auf unseren 
Almen haben heuer 144 Rinder, 
280 Schafe und 107 Ziegen den 

Sommer genossen. Die Rinder 
haben Fabian Gallrauner und 
David Erjan betreut. Die zwei 
jungen Galterer haben mit viel 
Einsatz und Ehrgeiz das Beste 
gegeben, um die Auftreiber 
zufrieden zu stellen.

Für die Ziegen war in ge-
wohnter Manier David Ober-
leiter jeden Tag auf der Stallsins 
präsent und auf seine Schafe 
schaute Max Stern aus Arzl 
selbst.

Leider verliert unsere Gesell-
schaft immer mehr den Bezug 
und Respekt zur Almwirtschaft 
und den Menschen, die tag-
täglich wertvolle Arbeit leisten 
um Landschaft, Wiesen und 
Weiden zu erhalten. Nur mit 
gegenseitiger Wertschätzung 
und Vernunft können sich auch 
in Zukunft unsere Gäste über 
gepfl egte Almen freuen.

 Martin Wegscheider
Substanzverwalter

Die Almsaison geht dem 
Ende zu
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Der Tourismusverband und die Gemeinde Tulfes bedanken sich für seine Treue zu Tulfes
und werden ihm stets ein ehrenvolles Andenken bewahren.

Die Gemeinde Tulfes bittet 
die Bevölkerung um Einhal-
tung der Ruhezeiten zwischen 
22.00 Uhr und 6.00 Uhr sowie 
an Sonn- und Feiertagen von 
00.00 Uhr bis 24.00 Uhr.

Ungebührliche Lärmerzeu-
gung wie zum Beispiel Rasen-
mähen, lärmerzeugende Heim-
werkertätigkeiten, Wäsche-
waschen, Staubsaugen, lautes 
Musizieren, laute Musik hören, 
Laufenlassen des Fahrzeugmo-
tors usw. sind zu den angege-
benen Zeiten zu unterlassen.

Ihre Mitmenschen danken es 
Ihnen herzlich.

Trotz der aktuellen ge-
sundheitlichen Lage 
schafften wir es auch 

heuer, einen gelungenen Jung-
bauernausfl ug auf die Beine zu 
stellen. So starteten wir unsere 
Reise am Freitag, 24. Juli mit 
20 motivierten Mitgliedern zu 
einem Campingplatz am Ossia-
chersee in Kärnten. Dort ange-
kommen schlugen wir unsere 
Zelte auf und gingen anschlie-
ßend gleich hinunter zum See. 

Am Abend wartete dann ein 
besonderes Highlight auf uns. 
Wir machten eine Schiffsfahrt 
auf dem Ossiachersee. 

Während wir auf dem Schiff 
die Aussicht genossen oder 
zu Abend gegessen hatten, 
erzählte uns der Kapitän vie-
le spannende Fakten über das 
Schiff und den Ossiachersee. 
Den Abend ließen wir dann, 
trotz des regnerischen Wet-
ters, gemütlich am Zeltplatz 

ausklingen. Am nächsten Tag 
besuchten wir den Affenberg. 
Dort bekamen wir eine Füh-
rung durch das riesige Gehege 
und erfuhren das ein oder an-
dere Wissenswerte über die 
niedlichen Tiere. 

Den Nachmittag verbrachten 
wir am Volleyballplatz und am 
See beim Schwimmen, Bana-
nenboot oder Ringo fahren. Am 
Abend bereiteten wir alles für 
unser Grillen am Zeltplatz vor. 

Jungbauernausfl ug 2020

Aufgrund der warmen Tempe-
raturen konnten wir bis spät 
in die Nacht unter dem freien 
Sternenhimmel sitzen. Am 
Sonntag ging es für uns dann 
auch schon wieder zurück nach 
Tirol. Nachdem wir unsere Sa-
chen gepackt hatten, ging es für 
uns aber zuerst noch nach Ost-
tirol. Dort schauten wir uns ein 
großes Lohnunternehmen, den 
„Stadtlerhof“, an. Besonders 
beeindruckend waren die 13 
STEYR-Traktoren, die er auf sei-
nem Hof stehen hat. Nach einer 
kleinen Jause fuhren wir weiter 
nach Schwaz. Als Abschluss un-
seres Ausfl uges gingen wir dort 
in die Tennishalle etwas essen. 
Dann fuhren wir wieder zurück 
nach Tulfes. 

Wir möchten uns ganz herz-
lich bei dem Busunternehmen 
„Mair Reisen“ und besonders 
bei unserem Busfahrer Servet 
für die unkomplizierten und 
sehr amüsanten Busfahrten be-
danken. Außerdem gilt ein gro-
ßer Dank an das Team Mund-
gerecht, das uns das Fleisch für 
unsere Grillerei zur Verfügung 
stellte. Danke sagen möchten 
wir auch allen, die mitgefahren 
sind und diese drei Tage zu ei-
nem unvergesslichen Ausfl ug 
gemacht haben.

Bitte 
Ruhezeiten 
einhalten!

Ad de Cock ist am 8. April 2020 im 77. Lebensjahr in 
Teteringen, Niederlande, gestorben.
Zusammen mit seiner Annie verbrachte er seit 1981 jedes 
Jahr drei Wochen Urlaub in Tulfes.

Heuer wäre das Paar zum vierzigsten Mal geehrt worden. 
Tulfes war seine zweite Heimat, mit vielen TulferInnen 
hatte sich im Laufe der Jahre eine echte Freundschaft 
entwickelt.

Als begeisterter Tulfesurlauber konnte Ad De Cock viele 
Freunde und Bekannte für das Dorf begeistern und war
somit Botschafter der Dorfes.

Stammgast Ad de Cock gestorben

Nachruf
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Am 10. Juli hat sich die VS 
Tulfes neben der Zeugnisver-
teilung von den Viertklässlern 
(David, Romeo, Leonie, Em-
ma, Elias P, Elias A, Julie, Felix,  
Lukas, Tamara) verabschie-
det, die in Zukunft außerhalb 
unseres Dorfes die Schulbank 

drücken müssen. Dass die Zu-
sammenkunft der Schülerin-
nen und Schüler so emotional 
geworden ist, hat die Religions-
lehrerin Daniela Arnold zu ver-
antworten. Mit einem von ihr 
umgeschriebenen Lied haben 
die Schüler der 4. Klasse ihrer 

Verabschiedung der 4. Klasse
Lehrerin Anna Maria Schlech-
ter ein Ständchen gesungen 
und das hat die beliebte Lehre-
rin zu Tränen gerührt. Auszug: 
wir wissen, jede Zeit geht mal 
zu Ende. Und wir schauen zu-
rück, halten kurz an in diesem 
Augenblick. Tolle Momente, 

lautes Lachen, waren wir wirk-
lich da? Uns wird jetzt erst klar, 
wie groß das war!  

Ebenfalls verabschiedet wur-
de eine Lehrerin, die nicht 
mehr in Tulfes unterrichten 
wird. Sabrina Huber hat in Rad-
feld gebaut und hat deshalb 
nach drei Dienstjahren in Tulfes 
um Versetzung nach Reith im 
A. angesucht.
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Otto Zeisler

Etwas unterhalb des 
Übergangs in der 
Nähe des Postturms 

in das Voldertal lädt eine 
Pilger-und Gedenkstätte an 
einem hoch aufragenden 
Felsen zum Verweilen ein.                                      

Zur Entstehungsgeschich-
te: Als Jugendlicher stand 
Gerhard Plank nach Ende 
des 2. Weltkrieges seinem 
ehemaligen Religionslehrer 
und Kooperator von Hall 
Josef Lambichler bei der 

Versorgung und Betreuung 
des Ferienheimes „Gufl“ 
am Tulferberg hilfreich zur 
Seite. Bei einem Gang zur 
Maierhütte im Voldertal, 
einem zusätzlichen Ferienla-
ger für Jugendliche, konnte 

Maria im Schrofen – eine Pilger- 
und Gedenkstätte am Tulferberg

Gedenktafel für Kooperator Lambichler am 20. Dezember 2015

Einweihung 1949 mit Kooperator Josef Lambichler

Gerhard Plank seinen Ko-
operator gerade noch vor 
einem Absturz auf einem 
nassen Felsstück bewahren. 
An dieser Stelle errichtete er 
mit seinem Freund Helmut 
Rottenbacher in mühevol-
ler Arbeit die Gedenkstät-
te mit einer Marienstatue 
in einer Felsspalte und gab 
ihr den Namen „Maria im 
Schrofen“. Im Jahr 1949 
segnete Kooperator Lam-
bichler in Anwesenheit sei-
ner Guflkinder die „Grotte“.                                                                                    
Mit großer Hingabe, persön-
lichem Einsatz und Eigenfi-
nanzierung kümmerte sich 
Gerhard Plank seitdem (71 
Jahre lang) um die Pflege 
und Erhaltung der Grotte. 
Da es sein gesundheitlicher 
Zustand nicht mehr erlaubt, 
den erforderlichen Instand-
haltungsarbeiten nachzu-
kommen, richtet der inzwi-
schen 87 Jährige einen Appell 
an alle, die an der Erhaltung 
der Gedenk- und Andachts-
ortes interessiert sind, die 
notwendigen Aufwendun-

Die Erbauer der Grotte Gerhard Plank (li) und Helmut Rottenbacher 
1949
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Gerhard Plank mit dem inzwischen neu geschriebenen Gebetsspruch,  
21. August 2020

Nach 2 Holzstiegen führt nun eine sicherer Aufgang aus verzinktem  
Metall zur Grotte 

gen dafür zu übernehmen.                                                                                                                                      
  Architekt Dipl. Ing. Ger-
hard Plank hat neben der 
Errichtung der Grotte am 
Tulferberg in Tulfes deut-
liche Spuren hinterlassen: 
Er baute des 1. Schilift im 
Jahr 1963 beim Stadler und 
war wesentlicher Entschei-
dungsträger für den Bau 
der Glungezerbahn 1967. 
Erwähnt sei auch, dass Ger-
hard Plank zum Dank dafür, 
dass der damalige Pfarrer 
Gottfried Schöpf die Er-
laubnis für die Bauarbeiten 
beim Stadler-Liftbau auch 
an Sonntagen erteilt hat, 
der Pfarrkirche einen Tep-

pich spendiert hat, der heu-
te noch in der Kirche liegt. 
Neben Wohnhäusern plan-
te er u.a. auch das ehema-
lige Raikagebäude (gebaut 
1972 und abgetragen 2014) 
und das neue Ferienheim 
Lambichlerhütte (Gufl) 
1976, das im Jahre 2012 
von der Pfarre Hall in Pri-
vatbesitz übergegangen ist.                                                                           
Die Grotte erreicht man auf 
dem Steig, der oberhalb der 
Tulferhütte Nähe Postturm 
über das Jöchl führt oder in 
entgegengesetzter Richtung 
vom Ende das Stiftalmangers 
aus (seit 2016 als „Junker 
Rudi-Steig“ benannt)

Madonna, 20. Dezember 2015 Madonna mit Kind in der Grotte
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Wuzltreff 
Der Treffpunkt am Mittwoch für 

Babies & Kleinkinder, Mamas, Papas, 
Omas & Opas.

Bis Mitte Oktober 
wöchentlich, 
Mittwochs ab 10 h
Bei Schönwetter treffen wir uns im Freien. 
Genaue Infos folgen kurzfristig per WhatsApp.
Wer noch nicht in der WhatsApp-
Gruppe ist sowie bei allen Fragen: 
Tel. 0 676 / 847 131 500 (Verena)

Wuzltreff 

 Feuerlöscher-
Überprüfung
Samstag,
10. Oktober 
9–12 und 
13–16 Uhr
Gerätehaus 
FF Tulfes
Alle Gemeindebürgerinnen und -bür-
ger können in dieser Zeit ihre Feuer-
löscher selbst zur Überprüfung beim 
Gerätehaus abgeben.
Überprüfungskosten bei Selbst-
bringung nur 5 Euro.

Es besteht aber auch die Möglichkeit, 
die Feuerlöscher durch die Feuerwehr 
Tulfes abholen und nach erfolgter 
Überprüfung wieder zustellen zu las-
sen.
In diesem Fall ersuchen wir um eine 
Verständigung, und zwar am Freitag, 
den 9. Oktober ab 12 Uhr, oder am 
Samstag bis 10 Uhr. Telefon 0 664 / 
38 13 764 (Kommandant Simon Gatt).
Die Feuerlöscher werden dann am 
Samstag ab 8 Uhr abgeholt und wieder 
zurückgebracht.
Überprüfungskosten bei 
Abholung: 7 Euro.
Man kann sich bei dieser Gelegen-
heit auch über Rauchmelder und 
Löschdecken informieren – welche 
dann auch vor Ort bestellt werden 
können.

Ihre Freiwillige Feuerwehr Tulfes


